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Energiebedarf senken

• Baulicher Wärmeschutz (H‘T)(mittlerer U-Wert der Gebäudehülle)
• Lüftungskonzept
• Passive solare Gewinne

Der U-Wert (auch "Wärmedurchgangskoeffizient U", Wärmedämmwert, früher k-Wert) zeigt an, wie 
stark Bauelemente (Mauer, Boden, Dach, Fenster etc.) und Dämmmaterialien dieser Wärmeleitung zu 
widerstehen vermögen. Je kleiner der U-Wert, desto besser die Isolationseigenschaft des Materials.



Effiziente Haustechnik

• Hoher Wirkungsgrad durch optimale Wärmeerzeugung
• Speicherung
• Verteilung
• Übergabe



Einbindung erneuerbarer Energien

• Biomasse
• Solarthermie
• Umweltwärme
• Wärmerückgewinnung



Dämmstandard und mögliche Umsetzung für 
den Baulichen Wärmeschutz
• Außenwände
U=0,15 W/(qmK) -> 20cm Dämmung
• Kellerdecke bzw. Bodenplatte
U=0,19 W/(qmK)  -> 15cm Dämmung
• Dachflächen
U=0,11 W/(qmK) -> 34cm Dämmung
• Fenster in Dämmebene
U=Kleiner/gleich 0,75 W/(qmK) 



KfW-Effizienzhäuser 40 Plus im Husarenweg

Bauweise:

Bodenplatte auf Erdreich mit Perimeterdämmung
Kellerdecke mit Dämmung auf Warmseite
Dämmfassade
Flachdach
Fenster in Dämmebene



Bodenplatte



Kellerdecke



Außenwände



Flachdach



Fenster



Wärmebrücken



Wärmeversorgung
(Husarenweg 8, 10, 12, 12a über Fernwärme)



3. Bauabschnitt, Wärmepumpe + Fernwärme 
(Bsp. Haus III)



PV-Anlage



Zu beachten: Liste der technischen FAQ
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Aufgaben des Energieberaters
 Entwicklung und planerische Umsetzung eines energetischen Gesamtkonzepts für den baulichen Wärmeschutz und der energetischen Anlagentechnik sowie 

Durchführung der Effizienzhausberechnung, gegebenenfalls Beratung zu Umsetzungsmöglichkeiten.

 Konzept zur Minimierung von Wärmebrücken (Wärmebrückenkonzept) und zur Gebäudeluftdichtheit (Luftdichtheitskonzept) erstellen

 Die Notwendigkeit lüftungstechnischer Maßnahmen prüfen (Lüftungskonzept) Die Veranlassung der Umsetzung lüftungstechnischer Maßnahmen verantwortet die 
Bauherrin.

 Das geplante energetische Niveau durch Erstellen der "Bestätigung zum Antrag" erklären.

 Bei Ausschreibung beziehungsweise Angebotseinholung mitwirken sowie die Angebote auf Übereinstimmung mit Umfang und Qualität der geplanten 
energetischen Maßnahmen prüfen

 Vor Ausführung der Putzarbeiten beziehungsweise Aufbringen späterer Verkleidungen mindestens eine Baustellenbegehung zur Sichtprüfung energetisch 
relevanter, insbesondere später nicht mehr zugänglicher Bauteile (wie zum Beispiel wärmeschutztechnischer Bauteilaufbau) sowie der Umsetzung des 
Wärmebrückenkonzepts, des Luftdichtheitskonzepts und der Anlagenteile durchführen

 Die Umsetzung lüftungstechnischer Maßnahmen, sofern durchgeführt, prüfen

 Durchführung einer Luftdichtheitsmessung prüfen

 Die eingebauten Materialien, Produkte und Komponenten an der Gebäudehülle und der energetischen Anlagetechnik auf Übereinstimmung mit den nach der 
Effizienzhausberechnung geplanten energetischen Maßnahmen prüfen

 Die energetisch relevanten Gebäudeparameter dem Heizungsbauer oder Fachplaner zur Dimensionierung der Heizungsanlage übergeben, den Nachweis des 
hydraulischen Abgleichs und der Einregulierung der Anlage prüfen

 Die energetische Fachplanung und die Begleitung der Baumaßnahme dokumentieren

 Die Umsetzung des geförderten Vorhabens durch Erstellen der "Bestätigung nach Durchführung" erklären

 Energieausweis



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


